
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Band (Jahr): 52 (1996)

Heft 5

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



52. Jahrgang 1996
Heft 5 (Oktober)

Herausgegeben vom
Schweizerischen Verein für die
deutsche Sprache (SVDS)
Luzern

Zum vorliegenden Heft
Die Meldung vom Tod Hans Wanners trafkurz vor Redaktionsschluss des

letzten Hefts ein (siehe «Gestorben», 4/96, S. 146). Der ausführliche Nachruf

auf diese Persönlichkeit, die sich in besonders hohem Masse um den
Schweizerischen Verein für die deutsche Sprache (SVDS) - der damals
noch Deutschschweizerischer Sprachverein hiess -, um den «Sprachspiegel»

und um das Schweizerdeutsche Wörterbuch verdient gemacht hat,
stammt aus berufener Feder: Kurt Meyer war viele Jahre Mitarbeiter und
Kollege von Hans Wanner am «Idiotikon» und im SVDS.
Den Schwerpunkt des «Sprachspiegels» bildet immer die Sprache. Das ist
freilich ein sehr weites Thema.' Sprache ist nicht einfach Sprache, und Wörter

sind nicht einfach Wörter: So etwa könnte der Titel dieses Hefts lauten.
Die textsemiotische Untersuchung von Mario Andreotti handelt von Literatur,

vom Modernen in der modernen Literatur, und redet im Wesentlichen,
nicht bloss im Titel, doch «nur» von der Sprache, von einem Sprachwandel.
Alle Erscheinungsformen der Sprache haben stets ihre Hintergründe, ihre
«Geschichten», nicht nur historische. Wo die Wörter einer Sprache fehlen -
und wir dies vielleicht nicht einmal wahrgenommen haben - hat dieses Fehlen

seine Gründe. Silvio Rizzi, gelegentlich als Schweizer Gastro-Papst
bezeichnet und offensichtlich nicht nur im Kochen bewandert, geht ihnen, in
Fortsetzung seiner «wortlosen Gastronomie», in der Küche nach. Und wo
gewisse Wörter gehäuft auftreten, sich besondererBeliebtheit erfreuen, hat dies

ebenfalls seine heimlichen und oft gar nicht so harmlosen Hinlergründe, wie
die Beiträge von Renate Bebermeyer und Joachim Güntner zeigen.
Die Rechtschreibreform, Schwerpunkt des letzten Hefts, kehrt in diesem
Heft wieder. In «Rechtschreibreform: Reaktionen» habe ich versucht, einen
Querschnitt durch die Riesenmenge und -Vielfalt der- Reaktionen zu geben,
der das sehr weite Spektrum nicht nur der Meinungen, sondern auch der
Probleme rund um die neue Regelung aufzeigt.
Sprache ist nicht einfach Sprache, und Wörter sind nicht einfach Wörter.
Und Gedanken und gesprochene Sprache sind auch nicht dasselbe. Wenn Sie

vom «Sprachspiegel», von Spracliproblernen allgemein das Thema ist, wie
gesagt, sehr weit - zu Gedanken angeregt werden: Machen Sie den
Unterschied! Lassen Sie diese Gedanken gesprochene bzw. geschriebene Sprache
werden und mirfür den «Sprachspiegel» zukommen! Es wird mich freuen.

Ernst Nef
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